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Interpellation betreffend: 

«Vielfalt im Stadtbild erhalten 4 Unterstützung für ein buntes 

Kleingewerbe in der Innenstadt» 

Claude Schlapbach (FDP), Fraktion FDP/Die Mitte 

In den letzten Jahren ist in unserer Innenstadt eine auffällige Entwicklung zu beobachten: 

Immer mehr Geschäftslokale werden durch Franchises oder stark spezialisierte Betriebe wie 

Barbershops, Nailstudios oder ähnliche Monostrukturen übernommen. Diese verdrängen 

zunehmend die bisherige, vielfältige Landschaft aus kleinen Läden, Ateliers, 

Handwerksbetrieben, Cafes, Buchhandlungen oder kulturellen Nischenangeboten. 

Diese Veränderung lässt befürchten, dass das Stadtbild an Lebendigkeit, Originalität und 

Vielfalt verliert - genau jene Qualitäten, die unsere Innenstadt für Bewohner*innen, 

Besucher*innen und Touristen attraktiv machen. 

In diesem Zusammenhang wird der Gemeinderat gebeten, folgende Fragen zu beantworten: 

1. Wie schätzt die Stadt die aktuelle Entwicklung in der Nutzung von Geschäftsflächen in der 

Innenstadt ein? 

2. Welche Massnahmen werden derzeit ergriffen, um eine ausgewogene und vielfältige 

Nutzung des innerstädtischen Gewerberaums zu fördern? 

3. Gibt es bereits Konzepte oder Förderinstrumente (z. B. Mietzinsunterstützungen, 

Zwischennutzungskonzepte, kreative Raumvergaben), um kleingewerbliche, kulturelle oder 

soziale Initiativen in der Innenstadt zu stärken? 

4. Welche Möglichkeiten sieht die Stadt, gezielt gegen die Monotonie im Gewerbebereich 

vorzugehen und mehr Vielfalt zu ermöglichen 4 insbesondere für lokal verwurzelte 

Kleinunternehmen oder kreative Projekte? 

5. Ist der Gemeinderat bereit, lokale Akteure (z. B. Gewerbetreibende, Hausbesitzer, 

Kulturschaffende) in einem partizipativen Prozess zur Zukunft der Innenstadt einzubeziehen? 

Ziel ist es, gemeinsam mit der Stadtverwaltung, der Wirtschaft, der Thun City und des Thuner 

Innenstadt Leists, Modelle zu entwickeln, wie unsere Innenstadt auch in Zukunft ein Ort der 

Vielfalt, Begegnung und Lebendigkeit bleiben kann. 

Dringlichkeit wird nicht verlangt. 
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